
\\"('ro~n . Ohne zlIsiitzlichc Bean~prurhung des Personals kann 
mRn ,weh oip Ilünstill"n Luftzllstiinde während oer ~ächte 
mit nutzpn, dir GpsRmtliiftung~ze it verringern und dip Qua­
litiit der Knollen besspr I:'rhaltpn. 

Zusamml'nfnssUnll 

Dil' Benllsprllrhllll,l: rier l\nol1l'n durch die mechanisierten 
Prodllktiol1~"crfahren ist. gl'gl'niiber mnnllellen Verfahren er­
heblich angestipg-f'n. Die Mi eten- lind Kf'llerlagerung kann 
die erhöhten DlIrchliiftungsanspriirhe dieser Knollen nicht 
g-('wiihrleistcn. 
Die Entwicklullg- führt.· über riie Boxen- und Haufenlage­
rung zur Sl'ktionslagcrung fiir lose und paleLLierte Speise­
und Pflanzkartoffeln. 
Erst mit oer Unterteilung der Lagerräume können die spe· 
ziellen Lüftungsa nsprüche der Kartoffeln durch den Einsatz 
mooerne.r, für die :\ut.ornatisierung geeigneter Lüftungs­
systeme in den einzelnen Lagerperioden zufriedenstellend 
gelöst werden. Die Lager- und Liiftungssysteme haben damit 
einen EntwicklungsstHnd erreicht , der annähernd den Pro­
duktions- und Versorgllngsverfahren entspricht. 

Korrosionsträge Stähle in landmaschinen 

Der VIII. Parteitag der SED hat gefordert. eine hohe Effektivität 
in der Materialökonomie zu erreichen. Ausgehend von der Tot­
sache, daß in de-r DDR jährlich mit MaterIalverlusten von über 
einer Milliarde Mark infolge Korrosion zu rechnen Ist, wird ein 
optimaler Korrosionuchutz Immer zwingender. Der nachfolgende 
A.rtikel behandelt die Möglichkeit, durch den Einsatz korrasians­
tröger Stöhle in Erzeugnissen, die der freien Bewltterung ausge­
setzt sind. jegliche Korrosionsschutzmaßnahmen bel der Herstel­
lung und Nutzung einzusparen. 

Die Anwendung der neuen korrosionströgen Stähle KTS 30/ 45 und 
KTS 52 der Metallurgie der DDR verlangt von den Projektanten. 
Konstrukteuren, Technologen und Formgestaltern der landmaschi­
nen und landtechnischen Anlogen sowie von den Nutzern in der 
landwirtschaft ein rigoroses Umdenken, Vorbehalte gilt es zu 
überwinden. 

Es bedarf einer beharrlichen und Intensiven Oberzeugungsarbeil, 
um die sich hiermit bietende Möglichkeit zur Senkung der Kosten 
und Erhöhung der Arbeitsproduktivität wirksom zu mochen. 

Die Redaktion 

Korrnsjonstriiw' SI.ä hlt· si no witterllng-sb!'sländige I:l"ustiihh·. 
In der l.iteratur werocn <liese Stähle auch HIs wiLLerungs­
b .. ~tänoig-e oder wetterfeste Stähle bezeichnet. Unter freier 
ßewiuerung bilden die Stäh le im ungeschiitzten Zustand 
"ine festhaftende. dunkelbraunvioleltc Rostschutzschicht, die 
den Stahl nahezu vor jeder weiteren Korrosion durch Wille­
rllogseinflüsse s("hützl. In vielen Industriestaaten der Welt 
werden derartige Stähle seit mehreren Jahren hergestellt, 
und vorwiegend ungeschützt im Bauwesen , Stahl- und Brük· 
kenbau, Inoustriebau sowie im Straßen-. Schienenfahrzeug­
lInd Schiffsbau eingesetzt .'1/. 
In der DDR werdelI seit HJ68 korrosionsträge Baustähl(' 
IInter der Bezeichnung KTS 30/45 und KTS 52 hergestellt. 
uno erprobl. 

1. Eigenscbaften der KT-Stählf' 

1.1. Fe.<"~gk(>jl.",jg('n.<chaflclI (Tafellund 2) 

\,vie die stilli,<"" ziig-igl'" Ciit"w<'.rte entspricht auch das dyna· 
misch e Festigkeitsverhalten dem der vergleichbaren a llgemei­
nen Baustähle St ;30/45 bzw. St 52-3. In den Bildern 1 und 2 
werden ertragbare Oberspannungen des mit dem KTS 52 ver­
gleichbaren amerikanischen Stahls Cor-Ten/ A dargestellt. 

VED Weimar Kombinat, Institut fUr Landmusdlin e nlechnik 
<Direktor: Dr.-Ing. H. ReicheI) 
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Für dir KT-St.iihle der Metallurgie oer DDH werden Ende 
1972 Dauerfestigkeitswerte zur Verfügung stehen /3i. 
1.2. Verschlciß"erhalten 

Zum Verschleißverhlllten der neuen KT-StÄhle sind noch 
keine Untersuchungsergebnisse bekannt. Die Verschle ißfestig­
keit des KTS 52 dürfte sich aber nicht von der des St 35/50 
unterscheiden. Der korrosionsträge St 35/50, der seit 1966 in 
der DDR hergestellt wird und durch die bei den KT-Stähle 
abgelöst werden soll, ist dem verschleißfesten Stahl St 80/105 
nur wenig unterlegen (Bild 3), was auf das phosphorreiche 
a-Mischkristall und auf den Cr·Gehalt des Stahls zurückzu­
führen ist /4f. 

Ähnlich gutes Verschleißverhalten wurde für den Cor-Ten 
festgestellt /5/ (Bild 4). 

1.3. W ittemngsbeständigk.eil 

Die Witterungsbeständigkeit rler korrosionsträgen Stähl" 
gegenüber den allgemeinen Baustählen wiro durch die fol­
genden zusätzlichen Legierungselemente bewirkt /7/: 

Cu Cr 
0/0 % I 

------
min . 0,3 0,3·· '1,3 

Si 
% 

0,30·· ·0,7 

P 
°/0 

max. O,1 

~i 
% 

bis 2,0 

Die entstehende Rostschutzschicht verhindert nach Abschluß 
ihrer Ausbildung - etwa nach 1 bis 2 Jahren Freibewitte-

Bild I. lugsmweHlesligkeit (x 
Wal7.haut i ~1 

0) von Cor-Ten'Grundwerkstolf mit 
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Bild 2. Z.ugsrll"·~lIh·x li ~kp il ~ - OJ vOn Cor ' "II 'U 1111.1:"1 :.:!-:l :"'tll1mpf­
na htschw e ißverhin ()unll'~n /7/. Blechdick.e 10 mfll, \"örmebehand ­
Jung NormaJglühen , Oberfläche Wal,haut , F1adlprobe 10 mm X 
30 mm, St.reckgnm7.e 37,3 kp.'mm', Zugfestigkeit 51,2 kp/ mm

' 

rung - fl'l~\. völli!!, "in \\, pi lp rl'.~ Rn'l~ n . F"inslruklurunt.!'r­
suchungen /8/ hnben· !'rgeben, daß die e nts t!'henden Sperr­
schichten in d er Nähe der Phasengrenze S ta hl /Rost d en Zu­
gang von Feuchtigkeit und Gasen auf die Metal.loberfl äche 
verhind ern . In nen ers ten Woche n de r Bean spru chung be­
stehen a ll erdings be7.üglich der Rmltbildung zwiscben ein em 
allgemeinen Ruu stahl und dem KT-Stahl nur geringe Unter­
scheidungsmerkmale. Nach I'IJlfänglic.h ~ tärkerer Rostbildung 
des KT-Stahles (e twa 1 bis 2 Tage b!'i intl'nsiver Beregnung) 
.ist a ugensch ei nlich bis etwa zum 2. ;\Ionl'l t na ch der Auslage­
<~ung zwischeJl nem St 38 u-2 lind dem KTS 52 kein Unter­
schied festzustell en. E twa nl'lch nieser Zeit bt>ginnt. beim I<T­
Stabl ein e Dunk elfärbung, nie vermutlich a uf d e n Bel!illl1. de r 
Sperrscb icb Ibild 11 nl! sch I if'.ßell lä BI. 

Der Beginn sowie 1'I1I ch rler Abschluß d er Schutzschicht.­
bildung wird je nach Aggre~sivität der A tmosph ä re unter­
schiedlich se in. Mit d em Abschluf.l de r Ausbi ldung dieser 
Schutzschicht is t in welliger aggress iver Landatmosphäre nach 
zwei J a hren zu rech nen . innerha lb ni c~e r Zeit is t eine stän ­
dige fa rblich e Änderung zu beobachten, die durch Staub- und 
sonstige Ablagerungen der Lufl beeinflllßt wird . Soll eine 
möglichst g leichm ä ßige Schutzsehichtbildung erreicht wernen , 
ist nur ges trahltt'~ oder gebeiztes Mat.erial einzusetzen. Zun­
de r, 01, Fett, Farbe, Kreidemarkierungt· n 11. ä. führen zu 
Fleckenbildungen /9/. 

Von entscheidend er Beneutung für die Uildung dt>r stabil en 
Ros tdecksc.h ichten sind eier Rhythmus "Oll Befeuchtung und 
Abtroeknung d er Bauteiloberfläehe sowie die lok a len atmo­
sphärische n Verhältnisse am Ein satzort, wie . Temperatur, 
Sonneneinstra hlung, Luftbewegung, Staub und Gasgehalt der 
Luft u. ä. 

Tarel I. Festigkeil.eige nscha ften der KT,Slöhle /2/ 

Stahl- Streck- Zugfes lig' Bruch· OorndurchmC'sser 
bezeich- grenze keil d ehnung hC'i m Faltversuch, 
nung kpjmrn 2 kp/ mm' L o = 5 do BÜ'gcwinkeI180° 

bis 16 mm °/0 ., = Blechdickp 
Dicke 

KTS 301'.5 mind. 30 1,5 bis 60 minc1. 22 2 .• 
KTS 52 lIlind . 36 50 bis 6It mind .20 23 

Talet 2. Kerbschlag~ähigke it rür KT·Stähle / 2/ 

StBhlbezeichnung 

KTS 30/ 45 } 
KTS 52 

Kerbschtagzähigkeil in kpj cm 1 

bei + 20 'C bei - ',0 'C 
Lage der Proben zur \Val7.richt uflg 
lä ngs quer längs quer 

8 
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1.:::;=====;J;=====t=:;===::J Obl'rf/öd/f!fIsl:Nchl 
o 50 100 h 150 

Verschleißdauer 

Bild J. 1\·18 .c;~. verlufr'1 vrr,,:'hierlpnpr Hll llslÄhl t' In .\hhihtg hrkf'il rl f' r 
V ... rschle ißdaue r /'tl 

Korrosion sträge Stiihle sind nicht k orrosion ~ lwständi!!, . Bei­
spielswei~e zerstören Chlorion('n (Seewn~s"r) die Sc.hutz­
schichten bzw. lasscn kcine Schlltzschichtbilnllng zu. Im 
Wind schatten von Kühlliirmell unei Schwe relsä urefabrik !'n 
kommt es nachweislich /7/ nichl ZIIr Decksc.hichtausbildung. 
Das trifft auch zu bei unbelüftel.f'r Korrosion in Gewässern 
und Erdböd m / 10/ . In geschlossencn B ä llmen, H a llen und 
Gebäuden ist beim Einsatz von KT-Stählen hin besser!'s 
Korrosionsverha lte Il Zll crwnrten. Dil' Stahloberfläch!' muß 
eine m s tändige n Wechsel V O ll B!'feuchlung' unn Abtrocknung 
ausgesetzt ~ein. Beispielsweise soll h"i d ", r Freilagerung von 
Blechen Regen- und J(ondf'nswasspr a hlau fen könnt>n, oder 
es ist e in Abdpcken mit Schutzplanl'lI vorZIIschen, um ört­
liche Korl'osion sersch einungen lind damit Narbenbildunf,!en 
zu v ermeid e n." . 

Unte r Beachtung de r vorgpnannlcn I'nkl orf> n wird für wille­
run gs hes tändige Stä hlp unterschiedlich ... - his Sfach bessere 
Witte rungsbes tä ndigk eil g f' l!e niiber allge meine n l3 a u ~lii hle n 
angegeben (ßild 5) /8/ /J 1/ . Es bes teht nie No twendigkeit, 
insbesond ere für stationäre Anlagen mit ho her Nutzungs­
dauer das Abro~tungsverhalten von korrosion~ lriigen Stähl en 
fiir einzelne Klimazonell I'Inzllgeben. :'7/ 

F ür di e korros ionsträgen Stähle der :'vlcl.allurgi!' d er DDR 
wird gemäß d er Ausnahmegen ehmigung Nr. SHS-D 00495 
auf Antrag der Verbrauche r von der Stahlberatungsstelle 
Freiberg ei·n Zertifikat iib!'r dRs I<or ros iollsverhalten der 
Stähl e KTS 30/ 45 und KTS 52 a usges tellt. Es wird die Dick en­
abnahme entsprech end Bild 5 für dCII Zeitraum von 15 Jah­
ren festgelegt. Die aus dem Bild ablesbaren W er te stellen 
Richtwerte dar. Die Da rstellung geht davon a us, daß die 
korrosionsträgen Stähle während nes gesamten Zeitraums 

Bild 4. Abriehversuche nach Dlj\; 517 12 mil Cor'Tcn ; St 52·:\ lind 
SI 3/ :'51 
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Bild 5. Dickenabnnhm. Mr Stähle KTS JO/"~ und KT~ 02 unl"r freier 
Bewi tteru n" /21 

der freien Bewitterung unter gleichbleib!',nden klimati~chen 
Bedingungen ausgesetzt sind. 

tJber die be~sere Amtrichhaltharkeit nuf kOM'osion~trägen 
Stählen, beispielsweise auf Cor-Ten und Patinax 37, gibt es 
z. T. widersprüchliche Veröffentlichungen. 1m allgemeinen 
wirrl aufgrund der feinvoll1minösen Unterrostung bei be­
scllädigten und gealterten Anstrichen aber eine mindest dop­
pelt SO lange Haltbarkeit von Anstrichen wie bei lIniegierten 
Stählen angegeben /5/ /7! /12/ /13/ /tIt / / 15/ /16/ / 17/ /18/. 
Untersuchungen der omerikanisehf>n Wf>rkstoff-Prüfgesell­
schaft (ASTM) haben sogar ergeben, daß Anstriche auf nor­
mal gekupferten Stählen bereits eine dreifach , auf korrosions­
trägen Stählen (mit 0,1. Prozcnt P, 0 ,5 Prozent Ni, 0,4 Pro­
zent Cu und 0,8 Pro:l.ent Cr) an 1 ndu~trieluft eine zehnfach 
und an Seeluft eine sechsfach längere Haltbarkeit gegenüber 
Cu-freien Stählen haben /20;' 

2. Verarbeitbarkeit 

Die Verarbeitungseigenschaften korrosionsträger Stähle ent­
sprechen im wesentlichen denen der vergleichba/'en allgemei­
nen Baustähle St 38 und St 52-3. Dariiber hinaus liegen zahl­
reiche Veröffentlichungen vor /7/ /9/ / 14/ /16/ /19/ /21;' Es 
wird deshalb nur auf das Schweißen und Kaltumformen ein­
gegangen. 

2.1. Schweißen. 

r Für das Schweißen rl!'r korrosionsbeständigcn Stähle Cor-Ten 
und Patinax 37 kommen alle bekannten SchweißverCahren, 
wie Lichtbogenhandschweißen, Schutzgasschweißen, UP­
Schweißen, Wirlerstandsschweißen sowie das Brennschneiden 
zur Anwendung. Unter Beachtung der allgemein bekannten 
Schweißregeln entsprechend den vergleichbaren allgemeinen 
Baustählen sind keine besonderen MaUnahmen beim Schwei­
ßen dieser korrosionsträgen Stähle erforderlich. Es gelten 
praktisch die gleichen technologischen Grundsätze /9/. 

Infolge der spezifischen Eigenschaft der Witterungsbeständig­
keit finden sich in der Literatur verschiedentlich noch geson­
derte Hinweise. So ist es beim Verschweißen von korrosions­
trägen Stählen mit vorhandener Rostschutzschicht, z. B. für 
das Schweißen von Bauteilen auf Baustellen bzw. für das 
Verschweißen von freigelagerten Blechen u. ä. nich t notwen­
dig, das gesamte Teil zu entrosten . Es genügt, die Schutz­
schicht in einer Breite von 10 bis 20 mm zu entfernen /22j. 
SoU erreicht werden, daß die Schweißverbindung die gleiche 
Witterungsbeständigkeit aufweist wie der Grundwerkstoff, 
sind artgleiche Zusatzwerkstoffe einzusetzen. 

Bei Mebrlagellschweißung genügt die Verwendung korro­
sionstriiger Zusatzwerkstoffe für die Decklage. Für Einlagen­
Stumpfstöße bis 5 mm Blechdicke sowie bei Einlagell-Kehl­
nahtschweißungen mit einer Nahthreite bis a =A mm ge­
nügen auch nichtlegierte Zusatzwerkstoffe, wenn das Ver­
mischungsverhältnis Schweißgut zu aufgeschmolzenem Grund-
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werkstoff 1 : J het.rägt. /22 j. Es wirrl hierfür noch ausreichend., 
Witterungshe~tÄnrligk"it ang .. ~.,bcn, wobe; allerdings " .. r 
Endfarbenzustand der Naht vom Grundwerkstoff etwas ub­
weicht. Ansonsten zeigen Schweißnühte und tJbergangszonen 
bei Verwendung korrosionsträger Zusutzwerkstoffe die glei­
chen farblichen Veränderungen und Abrostungen wie der 
Grundwerkstoff /9/. 

Für das Schweißen r!('r Stiihl .. h:TS :10/45 und KTS 52 wurde 
vom ZTS Halle eine vorläufige Hichtlinie erarbeitet. Danach 
sind die KT-Stähle obne Wärme"or- und -nachbehandlung 
schweil.lbar. Für die ein>:elnen S"hweiUverCahren w.erden die 
in Tafel 3 angegebenen Zusatzwerkstoffe empfohlen. 

Uillersllchllngell zum Wi,lprstanrl"chweille,1I der KT-Stähle 
werden gegenwärtig no(,h angl'stellt. Eigene Widerstands­
schweillungen all 2 mm dicken B1 .. rhen einer KTS-52-Charge 
haben eine gute Schweißeignung gezeigl. Sirhtprüfun",en. 
Scherzugversuche und Auskröpfversuch., haben ergebt'lI, daß 
die KTS-52-Punktschweißverbindungen den Forderungen der 
TGL 13501 genügen. 

2.2. I)m/(lrmeignlLn~ 

lüiterien für dus 1Jmformverbalten cint's Stahl sind in erst!'r 
Linie die Ziehfähigkeit, Faltbarkeit und Abkanteignung. 

Im allgemeinen entsprich t das Umform verhalten korrosion~­
träger Stähle dem der vergleichbaren allgemeinen Festigkeits­
baustähle. 

Das Tidzi .. h.,n n1l dip,,'r StÄhle ist ' nufgrund ihrer höheren 
Festigkeit begnmzL. Wichtiger ist ..las Verhalten dH Stähle 
beim Kaltbiegen und -abkanten. Für das Kalt.biegen wird 
entsprechend der Ausllahmegenehmigung SBS-D 00495 der 
Dorndurchmesser für den Faltversuch um 180· mit :2 s 
(s Blechdicke) für die Stähle KTS 30/45 und KTS 52 angege· 
ben. Die Abkantbarkeit dieser Stähle wird gegenwärtig noch 
geprÜft. Nach Angaben d!'r Stahl beratungsstelle Freiberg 
müssen dafür vorerst rlie für den St52-3 gültigen Abkant­
radieIl zugrunde gelegt werden. Wird in rl"r Fertigung beim 
Abkanten nicht zwischen längs unrl quer >mr Walzrichtung 
unterschieden , liegen die Mindest.abkantrarlien bei r = 2 s 

entsprechend den TGL 101-072, 9560, 9895 und TGL 0-6935. 
Für kaltgewalzte Stahlleitprofile ' gilt ebenfalls ein Innen­
radius von r = 2 s. 

Für die Vernrheitunl", inshesonrlere fiir di., Umformung der 
neuen KT-Stähle ist "ufgrund des außerordentlich zäh .. n 
Feinkorngefüges mit höherem Energie- nnd Werkzeugauf­
wand zu rechnen. Der höhere Aufwand eutspricht beim 
KTS 30/45 etwa dem des St 52-3 und liegt für den KTS.52 
noch etwas darüber /2/. 

3. Herstellung und Lid .. rmöglichkeit.en von KTS 30/'.5 
und KTS 52 /2/ 

Der Einsatz VOll KT-Stählen wird in der DDR durch ewe 
Richtlinie "über den Bezug von metallurgischen Erzeugnissen 
aus KTS 30/45 und KTS 52" für die Jahre 1970/71 und 1972 
"om VEB Qualitäts- und Edelstahlkombinat Hennig~dorC 
koordiniert. 

Tafel:1. Zusatzwt>rksto((e 7.um SchwpiUen rtpr Stählf" KTS ;10/4:1 lIJ1d 
KTS 52 

Schwpißvf'dahren 

Elek Iroden· H nndschweißung 

cO,·SG· Srhw~iUun" 
UP·Schwdßung 

Au\ogenschw~ißung 

ES- Schwf'lOung 

Zusalzwerks\o(( 

Korrex I 
Kb I X/Xs' 
Ti VIIls' 
6 MnSiCu Ni 5 (Zt S 5H9) 
6 MnCllNi 5 (Z t S 624) 
Pulver Pie 18 11 P 
~ Mn,Ni l' 
Anwendung d~s. V,..rfnhrens wird nicht 
.. mpfohJen 

I nie Eleklrodf" wird vom Helril"!'b rür Schweißtt>chnik Finstt"rwalde mit 
3,25 und 4,0 10m Dmr. hergestellt und zum Verschwpißen dpr S\ähle 
KTS 30/45 und KTS 52 ~mpfohtcn: • 

1 Diese Zusß\zwerksfofff" f>nthaltpn gegenüber df:>m GrundwerkstoU keine 
bzw. nur geringe Gehalte an Element e n, dip die besonderen Korrosions­
eigenschaften hervorrufen sollen. Dcr Lc:'gierungsgehalt des Schweiß­
gutes steigt je nach Vermischungsgrnd mit eiern GrundwerksloH an . 
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Für einen Direktbezull werden {olgencl .. I\tinnpstmpoge.n ge­
Fordert: Profilstahl 7 t, Stabstahl 7 t, Warmhand 10 t, Fein­
blech 10 t, Grobblech 8 t, nahtlose Rohre, warmgewalzt :3 t, 
Bandstahl, kaltgewalzt 3 t. 

Von der Metallurgie der DOR wird dafür ein breites Walz­
stahl-Abmess~ngssortiment angeboten /2/ . 

Werden llerinllP-rp Mengen als ob~n angeHihrt benötigt, kann 
ein Bezug von den Betriebsteilen des Metallurgiebandeis er­
folgen. Allerdings stellt der Metallurgiehandel nur ein ein­
geschränktes Abmessun~ssortiment zur Verfügunll. 

,.. Olc:onomische Auswirkungen durch Einsatz korrosions-
träger Stähle 

Für Walzerzeugnissp aus KTS aO/45 und KTS 52 ist im Mittel 
(ausgenommen Grobbleche über 8 mm) mit Aufpreisen ge­
mäß Tafel 4 ZU rechnen. 

Da im Landmaschinenbau '\ion dpn in Tafel " genannten 
Stählen nur der St 38 u-2 (hzw. der annäherncl preisgleiche 
St Gu) und geringfügig der 5t 52-3 eingesetzt werden, ist bei 
einem Austausch beider Stähle gegen KT-Stähle mit absolu­
ten Aufpreisen für .5t 38 u-2 -+ KTS 30/45 von 221 M/ t 
= 28 Prozent und für St 52-3 -+ KTS 52 von 101 M/t 
= 13 Prozent zu rechnen. 

Ein nachweisbarer volkswirts!'haftli('h"r Nut7.en heim Einsatz 
korrosionsträger Stahlwalzerzeugnisse tritt dann ein, wenn 
der bisher vorgesehene Korrosionsschutz entfallen kann. Da­
für können im Mittel für den Industriezweig Landmaschinen­
bau 7 M/ m 2 eingesetzt werden . Für die Ermittlung der Mate­
rialkosten ist beim Einsat7. von KT-Stählen der Masseanteil 
des jeweiligen Walzerzeugnisses zu seiner Oberfläche zu­
grunde zu legen. Ab einem hestimmten Masseanteil je Ober­
flächeneinheit werden für die einzelnen Walzl'Tzeugnisabmes­
sungen unterschiedlich clie Materiulmehrkosten die Anstrich­
kosteneinsparung übersteigen . Für einige warmgewalzte Fein­
und Grobbleche werden in Tafel .'i die Grundmaterialmehr­
kosten zum St 38 u-2 bzw. St Gu angegeben /23/. 

Bei Wegfall eines allseitigen Anstriches vercli'lppelt sich die 
Anstrichkosteneinsparung für 1 m2 Blech auf 14 M. 

. Die obengenann te Grenze des wirtschaftlichen Einsatzes kor­
rosionsträger Stahlbleche im Landmaschinenbau liegt damit 
im Blechdickenbereich 6 bis 8 mm, wobei jeglicher volkswirt­
schaftlicher Nutzen, der beim Verbraucher entsteht, unbe­
Tücksichtigt blieb. , 
So ergibt sich z. B. beim Einsatz von t rn 2 Blech t mrn aus 
KTS 30/45 ohne Farbgebung anstelle von St 38 u-2 mit drei­
schichtigem Anstrich, mit Hilfe der Werte aus Tafel 5, eine 
Kosteneinsparung von 11,60 M. Bei Einsatz von 1 m2 Blech 
1 mm aus KTS 52 ohne Anstrich anstelle von St 52-3 mit 
dreischichtigem Anstrich ergibt sich eine Kosteneinsparung 
von 12,73 M. 

Der volkswirtschaftliche Nutzen, der in der Landwirtschaft 
durch den Einsatz der ungeschützten KT-Stähle in Land-

Tafet 4. Aufpreise (Mit und "/0) korrosionsträger und allgemeiner Bau· 
stähle zu St 38,,·2 

St 38 u·2 St 38 b·2 St 30/~5 
Mlt"/o Mlt"lo Mit "10 

45 6 90 12 

St 52·3 
Mit "10 
150 19 

St 35/ 50 
Mit "/0 
1St, 23 

KTS 30/45 KTS 52 
Mlt"lo Mit "10 
221 28 251 32 

Tafel 5. Materialmehrkosten (M/m 2) für warmgewalzlcs Fein . und Grob­
blech zu 5138 u·2 bzw. StGu 1231 

Blech· St 38 u·2 St 52·~ St 35150 KTS 30/45 KTS52 
dicke bzw. St Gu 
mm Mim' Mim' Mim' Mim' MIm' 
0,8 0 t,22 1.66 1,76 2,31 
1,0 0 1,63 2,20 2,40 2,90 
1,5 0 2,30 3,10 3,60 4,10 
2,0 0 2,60 3,60 4,20 '1,80 
3,0 0 2,90 5,30 6,30 7,00 
5,0 0 6,50 7,20 8,90 10,30 
6,0 0 7,40 8,50 10,~0 12,00 
8,0 0 12,00 H,80 16,20 18,40 

10,0 0 15,00 18,50 20,10 23,00 
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ma~ehinen entst.eht, drückt sl!'h darin alls. daß im Ilesamten 
~utlmngsdauprbp,rPI!'h ,h'r Masrhinrn die Korro.ion.schut>:­
maßnahmen an clen betrrfTenclen n'lUtril"n entfnll"n . 

5. Anwendunll~heispiele kClrro~ionslräf{rr St.ähl., 

Die korrosionstriilfen Stähle KTS 30 '45 uncl KTS ,,2 ",prclen 
gegenwiirtig noch erprobt. VorwiPlfend wurde der KTS :~045 
im MetalleichtbRtI versuchsmällill eingesetzt. 

Zahlreiche Anwendungsbeispiele sincl AUS cler LilE'fatur über 
die Stähle Cor-Ten uncl Patinax 37 (wcstcleutscher St 37) he­
kannt /1/ /7/ !14/ /1.fi! /17/ /19/ /24/ /25; /26i /271 / 28/ /29/. 

D"r umfangreichst" Einsat7. li,,~t lI"d, wip. \'or im Stahl· und 
Brückenbau, im Inclustri"bRu lind im Bau",,,sen. 

In npupr"r Zpit hAndelt rs sich fasl. nur nnc:h tllJI clrn un· 
geschützt.en .,Einsotz d iespr Stiih I" , L'. Writr.rr A Ilwenel U ngs· 
bereich" sind cl"r Sc.hipnen- uncl StrallpnfAhrzeughau sowi,' 
der Transport- uncl Förd"ranIAgenh~u . In .I,·n (ISA sincl üher 
eine halhe Million CiiterWA~en IlIlI1Z o"er Ieilwrisp '!ius wet­
terfestem Stahl g('f"rtigl.; Fiir P,'rsoll"nwgwlIg,," ",,,rden clip 
Seitenb"ble!'hungen. Bedad"llIllgen. I lnINgrsIPIl.· ",," Wogrll­
kastengerippe aus Cor·Ten gefertigt / 30,'. Wpilf'rhill werdei, 
Bodengruppen, Unterflurträger, Beplankungen und schwer 
zugängliche Baugruppen von Lastkraft- und P"rsonenwagen, 
Straßenbllumaschinl'n und Maschinen für Erclarbeiten aus 
diesen Stählen gefertigt. 

6. Einsatzbeispiel" korrosionsträger Stähl" 
in Landmaschinen 

Zahlreich e Einsatzbeispiele korrosi()nstrii~er Slähle in Land­
maschinen sind aus der Literatur hekannt /26/. 
In den USA verwendet man clen C"r-Ten-Stahl z. R für Bau­
teile 'zu Futterverteilungswa~en (Bild 6), Ladewagen, Hoch­
silos, Spriihgerät.e, Ilüngerstreuer (Bild 7) und Viehstall· 
ausrüstungen. lliG schraffiert clarl{rstrlltell Bauteil" in den 
Bildern 6 und 7 sind aus Cor-T"n-Slahl I!pfrrtillt. 

Es kann j( .. sngl ",,..<1 .. ,,. <1 ,.1.1 heim J<:i,,~atz ,Ii""'r Sonderhnu· 
~tiihl" 7" B. fiir .. in 11 .... I"ilo cli" Witlt'rtJng,IIC"liilldi~keil ins­
besondere Ruf clen Aul.It'Jlflä!'hpl1 zum Tra" .. n ki>rrllnl. Fiir elen 
Silo wircl unabhängig vom .. iIl7.llIa~"rncl"n (~nl infolge teil· 
weise fehlend"r Austrocknung und B .. f .. uchtung im Nutzungs, 
dauerbereich innen ein!' mehr ocl"'r w(' lIij(pr h .. ssert· .J(nrro­
sionsbeständigkeit gegenüber ... inrl)) AIlIi .. rr,,'inrll Hau,tahl zu 

erwarten sein. D"r Vorteil des Einsatzes cl .. r korrosionsträg!'11 
Stähle liegt für derartig .. Anw"ndunJ!sfälll' in d .. r B"stiincli[{. 
keit der Außenhaut. Annähernd gleidle Aussagen trel1en fiir 
das Beispiel nach Bild 7 zu. Eigl'nr 11ntt'TsudlUllgell hahen 
ergeben, daß St-35/50-Teile, die sländig mit Minel'a(diin~('T. 
Dung, Jauche u. ii. in Berührung k,'mnH'n , gegenüher SI :{8 
kein besseres Korrosionsverhalten zeigl!'n. Erprobt wurden 
hierzu Bauteile von Düngermühlen und von Anlagen zur_ 
Rinderhaltung. Bestätig\ wurden dir Ergebnisse durch Aus­
lagerungsversuche sowie durch Wechseltaus!'hversuche. Wei­
terhin wurde der St 35/50 über vier Jahre im angestrichenen 
Zustand in Maschinen und Anlagen der Saatglltaufbereitung, 
in Drillmaschinen, Mähdreschern, Bandförde .. ,rn und Rüben· 
blatterntemaschinen eingesetzt. Nach" .Jah,·en Erprobungs­
zeit wurde augenscheinlich folgendes festgestp-lIt: 

Die Anrostungen bei St-35/50-Teilen als Folge mec.hanischel' 
Beschädigungen sind flächen mäßig kleiner und zeig'en in den 
angrenzenden Anstrichbpreichen keine Unterrostungen. IB' 
folge der vielen verschiedenartigsten Beschädigungen an den 
Bauteiloberflächen kann aber das bessere Verhalten des 
St 35/50 von den LPG, VEG und KfL nicht ausgemacht wer­
den. Selbst für den Fall, daß die bess"r" Beständigkeit 
gegenüber Unterrostungen feststell bar ist, werden im all­
gemeinen aus ökonomischen Gründen derartige Teile bei 
einer neu vorzunehmenden Konservierung einer Mascbine 
mit neu angestrichen bzw. konserviert. Die Teile erreichen 
dann in ihrer bisherigen WerkSloffausführung ebenfal1S die . 
projektierte Nutzungsdauer, 
Weiterhin hat sich gezeip-t, daß bei verschleißbeanspruchten 
Teilen durch den jährlichen kampagnemäßigen Einsatz die 
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RostsdlU\.zschicht "ichI. voll zur Aushildung kommt und stän­
clig wieder ubgeri"hen win!. Diesl' Tatsache fiihrt vil'lfach zU 

der fälschlichen Annahme, daß derartil,(e Stiihl" Verschleiß­
beanspruchunl,(en nicht ~tandh~lten. Cegenteilige Feststellun­
gen wurden unler t.2. bereits ~ufgezeigt. Cef(enüber grpß­
flächigen Ahril'hh"","spfllchllngl'n, bcispif'lsweisc durch glei­
lendes Ern\.!'gul , hat sich dl'r St :1;;/50 f(nt bewiihrt. So befin­
det sieh ein getesteter Auswurfbngcn zlIm Kiipflader E 7::32/1 
jn einem sehr guten Zustand. Die (nnenfliichen des Auswurf­
bogens haben keinl'rl!'i iirtJieh stärker!' A nrostungen. Die 
äußeren Seitennüchen sind nur wenig - nach mechanischen 
Beschädigungen - angerosll't. Die Decklliichc ist in folge Aus­
beulung durch Steinschlag slärker gl'rostet. Die Beulen und 
damit die Rost.zonen sind ahn im Vergleich zu anderen Aus­
wurfbogen wesentlich kleiner. lInterrostungcn des angrenzen­
den Anstriches konnten nicht feslgest"IIt werd en. Der Aus­
wudbogen ist bereits das fünfte Jahr im Ein sa tz. 

Kein besser!'s Korrosionsverhalten sowohl ungeschiitzt als 
auch mit Anstrich haI der St -35/50 gegenüber St 38 u-2 bei 
Einsatz in Maschinen für die Mineraldüngung, in landtech­
nischen Anlagen der Rinclerhaltung sowie bei Einsatz in ge­
schlossenen HaHen und Räumen gezeigt. 

7,· Einsaty-gebiet ... für KT-Slähle im Landmaschinenbau 

Aus den bisher !(ewonnenen Erfahrllngen im Einsat7. korro­
sionsträger Stählt' lassen sich für den Landmaschinenbau und 
landtechnischen Anlagenhau folgende l':insatzmöglichkeiten 
für I(T-Stähle ableiten: 

Der ungeschützte Einsatz wird ('mpfohlen für 
wenig sichtbnre Bautf'iJe und BaugTuPPcll von Maschin~n. wie Rah· 
men, Achsen u. ä. 

dünnwa ndige &uf'lcmente, clip. nur hei df'f In.!'tandsC'lzung siclHbar 
werde n, bzw. ~("llwcr 7.u~ängli('h sincl 

ßatlteilc von st.olionär~ n Anla~pn unci Masrhinen. eiie über'Niegend 
oder ständig d(!r freien ßpwillerung allsges,eIZ( sinn 

groOnächig~ Hauteile, di~ durch gleitelloes Erntegut verbunden mit 
Steinsdllag r.inseitig oopr auch heidseitig Auf Ahrif'b bcnnSprUN\l 
werden ooer ancif':ren mechnnj,schen Oberflädlenbe!'i ~iiciigungen aus­
gesetzt :lmd 

trngendc Konstruktionselementf'. dip im Sinne drs Leichtbaues 
(estigk{'itsmäßig a usgelastet sind, die möglichen Oberfliichenbeschö­
digungen nusgesel-7.t sind und an die.<;en Stellen zu \'ersüirkter ört­
licht>r Korrosion und damit zu Querschnitlsschwächungen neigen 

sicllt(iarc Verkleidungs- und Schutztcilelemente von Mnschinen und 
Anlagen 

Beim letzten Amv .. ndungsfall ist das ungleichmäßig rostige 
Aussehen derartiger Teil., his etwa zum fünften Monat bei 
ständigem Witterungsein nuß bzw. his zu einem Jahr bci teil­
weisen WitLerungseinfllissen zu heachten. Als Vorteil ist die 
relativ große Bestiindigkeit der ausgebildeten Rostschicht 
gegenüber mechanischen Oberflächenbeschädigungen zu nen­
nen" FaJls es dennoch zu Hl'schädif(unf(en der Rostschutz­
schicht komml, bildet sich diese in kurzer Zeit wieder aus 
und ist im Gesamtbild nicht mehl' zu erkennen. Die Rost­
schutzschichl hat ein dunkelbraunviolcttes, samtartiges Aus­
sehen. 
Der forbkonservierte Einsatz von KT-Sliihlen wir-u empfuhlen für 

großflächige BauteiJe, die durch gleitennes Erntegut . verhunden mit 
Ste.i.nsc1rJDg, etnseHjg auf Abrieh beansprocht werdcn; 

:)8 

tragende Konstruktionsteile, die festigk e itsmiiLHg voll ausgelost.et 
sind, die möglichen Oberflächenbesj!hädigungen ausgesetlt sind und 
nn diesen Stellen zu verstärktcr örtlicher Korrosion und damit zu 
Quersdlnitlsschwi\chungen neigen . 
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